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Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter 

Rathaus 

80331 München München, 15.03.2022 

 

 

Fragen zu möglichen Konsequenzen aus der Kündigung von Valery Gergiev  

Am 01.03.2021 wurde der Chefdirigent der Münchner Philharmoniker durch den Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt München (LHM) entlassen. Dem russischen Künstler war zuvor durch Dieter 

Reiter die Kündigung angedroht worden, sollte er sich nicht binnen weniger Tage vom russischen 

Präsidenten Vladimir Putin und der russischen Regierung distanzieren. Valery Gergiev ließ sich jedoch 

nicht zu einer politischen Positionierung nötigen. Aus der Kündigung ergeben sich nun einige Fragen. 

Der Oberbürgermeister wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 

1.1 Ergeben sich aus der Kündigung des Beschäftigungsverhältnisses bei den Münchner 

Philharmonikern für Herrn Valery Gergiev Abfindungsansprüche gegenüber der LHM? 

1.2 Falls 1.1 zu bejahen ist, auf welche Summe belaufen sich selbige? 

1.3 Bestehen seitens des Künstlers sonstige offenen Ansprüche gegenüber der LHM? 

1.4 Falls 1.3 zu bejahen ist, auf welche Summe belaufen sich selbige? 

 

2.1 Wurden zum aktuellen Zeitpunkt von Herrn Valery Gergiev finanzielle Ansprüche gegenüber 

der LHM geltend gemacht? 

2.2 Falls 2.1 zu bejahen ist, auf welche Summe belaufen sich selbige? 

 

3.1 Gegen Oberbürgermeister Reiter wurde seitens des Bundestagsabgeordneten Petr Bystron, 

wegen der angedrohten und später vollzogenen Entlassung Valery Gergievs, Strafanzeige 

wegen versuchter Nötigung in einem besonders schweren Fall gestellt, gab es darüber hinaus 

weitere Anzeigen in dieser Causa? 

3.2 Falls 3.1 zu bejahen ist, welche Straftaten wurden zur Anzeige gebracht? 

3.3 Was ist der aktuelle Sachstand der fraglichen Vorgänge? 

3.4 Stellt die Entlassung Valery Gergievs, aufgrund einer nicht erfolgten politischen 

Distanzierung, einen Verstoß gegen Art. 3 (3) GG dar, welcher eine Benachteiligung wegen 

politischer Anschauungen untersagt? 

 

4.1 Welche Konsequenzen ziehen der Oberbürgermeister und die Stadtregierung hinsichtlich der 

Causa Gergiev, für die künftige Personalpolitik im Kultur- und Kunstbereich? 

4.2 Ist angedacht, dass Künstler künftig regelmäßig Erklärung zur Distanzierung von, aus Sicht der 

LHM, unerwünschten politischen und gesellschaftlichen Ereignissen, einzelnen Politikern 

oder Regierungen abgeben müssen? 
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